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Rupert von Dürn und sein Sohn Rupert genehmigen auf Bitte ihres Getreu-
en Albert des Ältern von Aschhausen den Verkauf eines lehnbaren Guts in
Westernhausen (bona que colit Heinricus dictus Bucheimer de Westernhu-
sen) an Kloster Schöntal, übertragen diesem das Eigentumsrecht (omne ius
et dominium quod nobis – – competebat) und verzichten auf alle Ansprüche.
Zum Ersatz hat Albert ihnen Güter in Merchingen übergeben, (bona quedam
in Merchingen sita que colit Conradus dictus Lui te solventia annuatim libram
et maldrum siliginis), die er von ihnen als Mannlehen nimmt (pro homagio
recepit titulo feodali).<br> <br> Siegler: Die Aussteller.<br> <br> Datum
anno domini MCCLXXXXIX., in die sancti Georgii martiris.

Ohne Ortsangabe, 1299. April 23.

—

Kopialbuch des Klosters Schöntal von 1512, Bl. 360b.
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